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FRANKENTHAL. Nicht ganz unerwar-
tet verlor Fußball-Bezirksligist VfR
Frankenthal sein letztes Spiel am
vergangenen Sonntag gegen Süd-
west Ludwigshafen 0:4. Mit ange-
schlagenem Kader konnte das Ta-
bellenschlusslicht nicht die volle
Leistung abrufen. Beim VfR blicken
nun alle auf die wohl wegweisende
Partie am heutigen Samstag, 16 Uhr,
beim Vorletzten VfL Neustadt.

„Das Spiel ist enorm wichtig, auch mit
Blick auf die Rückrunde. Gegen den
VfL zählt nur ein Sieg“, sagt VfR-Trai-
ner Mohamed El-Haddadi. Die Ent-
täuschung über die jüngste Niederla-
ge ist ihm anzumerken. „Unsere zwei
Siege sind schon wieder eine Weile
her. Wir können im Moment aber lei-
der nicht über 90 Minuten mithal-
ten“, sagt er mit Blick auf anhaltende
Personalsorgen. „Wir hatten im Prin-
zip keine Vorbereitung. Einige Spieler
wurden geschont, bei anderen wird
sich zeigen, ob sie rechtzeitig fit sind.“
Ob Selim Teber antreten kann, sei
noch unklar. „Ich hoffe, dass ich nicht
spielen muss“, sagt El-Haddadi.

Im Tabellenkeller geht es eng zu.
Bezwingt der VfR die nur einen Punkt
besseren Neustadter, tauscht er mit
dem VfL die Plätze. „Mit zwei, drei
Siegen wären wir auf jeden Fall wie-
der voll dabei“, so El-Haddadi. Den
Druck, die Begegnung fast schon ge-
winnen zu müssen, sieht er nicht ne-
gativ: „Die Mannschaft freut sich auf
das Spiel und sieht es als Chance.“ |jal
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1 VfR

FUSSBALL
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VfR: Gegen Neustadt
zählt nur ein Sieg

FRANKENTHAL. Hohen Besuch er-
wartet die erste Herrenmannschaft
der Tischtennisfreunde (TTF) Fran-
kenthal am heutigen Samstag. Um
17.30 Uhr empfängt das nach vier
Saisonspielen noch immer punktlo-
se Team Tabellenführer TV 1860 Nas-
sau (6:2 Zähler) zur Oberligabegeg-
nung in der Frankenthaler Peter-
Trump-Halle.

Angeführt werden die Gäste aus Hes-
sen vom ehemaligen Nationalspieler
Georg Zsolt Böhm. Der inzwischen
54-jährige mehrfache Deutsche
Meister hat bisher alle Spiele für Nas-
sau absolviert und blieb in sieben Ein-
zeln – wenn auch teilweise nur mit
Mühe – ungeschlagen. Auch sein
Sohn Daniel Böhm spielt für den TV
1860, konnte aber wegen einer Ver-
letzung bisher noch nicht eingesetzt
werden. Spitzenkraft der Gäste ist der
Tscheche Michal Vavra.

Nach dem bisherigen Saisonverlauf
sind die Aussichten der Frankenthaler
gegen den Titelkandidaten alles an-
dere als rosig. TTF-Mannschaftsfüh-
rer Uwe Nölte rechnet deswegen we-
niger mit Punkten als mit sportlichen
Erfahrungen. „Das Spiel gegen Nassau
wird für uns wohl eher ein Erlebnis
als ein sportlicher Wettkampf wer-
den“, sagt Nölte. Einen kleinen Hoff-
nungsschimmer hat er allerdings:
Nassau ist bislang nicht immer in
Bestbesetzung angetreten. Sollten es
die Hessen in Frankenthal genauso
halten, und nur dann, könnte eventu-
ell doch etwas gehen, meint Nölte.
„Wenn sie aber komplett antreten,
freuen wir uns, gegen einen großen
Spieler wie Georg Zsolt Böhm antre-
ten zu können. Das wird gerade für
unser vorderes Paarkreuz mit Jens
Langstein und Robin Campbell sicher
sehr interessant werden.“

Personalsorgen haben die TTF-Her-
ren nicht. Auch der Einsatz des lang-
zeitverletzten Markus Lerch könnte
eine Option sein. |abw

TISCHTENNIS
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Schlechte Aussichten
für TTF-Herren

Hinkel will Punktepolster ausbauen
FRANKENTHAL. Aufsteiger CSV Fran-
kenthal empfängt morgen, Sonntag,
in der Fußball-A-Klasse die DJK Epp-
stein zum Derby. Der TSV Eppstein
will im Heimspiel gegen Arminia
Ludwigshafen II seinen jüngsten
Auswärtssieg vergolden, und beim
SC Bobenheim-Roxheim gastiert der
Tabellenletzte SV Schauernheim.

CSV Frankenthal – DJK Eppstein
(Sonntag, 15 Uhr)
Beide Teams haben zuletzt deutliche
Niederlagen kassiert. Der CSV unter-
lag in Dirmstein 1:4, die DJK verlor zu
Hause 0:4 gegen Weisenheim am
Sand. Beide haben nach elf (CSV) be-
ziehungsweise zwölf Spielen (DJK) 19
Punkte. Doch während die Eppsteiner
etwas hinter ihren Erwartungen zu-
rückliegen, ist der Aufsteiger im Soll.
„In Dirmstein hätten wir noch eine
Stunde kicken können und hätten
kein Tor geschossen. Solche Tage gibt
es“, sagt CSV-Trainer Martin Wohl-
schlegel. Er fordert von seinen Jungs
mehr Galligkeit sowie mehr Willen
beim Torabschluss. „Dann klappt es
auch wieder“, ist er überzeugt. Pech
für die Frankenthaler: Roman Uhr
und Andreas Weber haben sich in
Dirmstein Muskelverletzungen zuge-
zogen. Nun muss umgestellt werden.

„Wir hatten uns gegen Weisenheim
viel vorgenommen, sind aber durch
unsere eigenen Fehler bestraft wor-
den“, sagt DJK-Trainer Halil Kaya. Die-
se habe Weisenheim gut ausgenutzt.
Gegen den CSV gelte es, den starken
Stürmer Dennis Weber aus dem Spiel
zu nehmen. Kaya: „Wer die Zwei-
kämpfe gewinnt und vor dem Tor die
Nerven behält, holt die drei Punkte.“
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1 CSV

TSV Eppstein – Arminia Ludwigsha-
fen II (Sonntag, 15 Uhr)
Trotz eines Rückstands habe seine
Mannschaft im jüngsten Spiel beim
VfR Grünstadt II die Köpfe nicht hän-

FUSSBALL: TSV-Eppstein-Coach erwartet von seiner Elf gegen Arminia Ludwigshafen II einen weiteren Erfolg

gen lassen und sei zurückgekommen,
freut sich TSV-Trainer Tobias Hinkel.
Der jüngste Sieg sei wegen guter
Chancen der Grünstadter etwas
glücklich gewesen, allerdings sei bei
seiner Mannschaft nach dem Aus-
gleich der Knoten geplatzt. „Tor zwei
und drei waren schön herausgespielt.
Da hat man gemerkt, dass den Jungs
eine Last von den Schultern gefallen
ist.“ Den morgigen Gegner Arminia
Ludwigshafen II hält Hinkel für eine
Wundertüte. „Mal gewinnt die
Mannschaft gegen starke Gegner, und
dann verlieren sie wieder leichte

Spiele“, meint Hinkel. Der TSV Epp-
stein müsse die Punkte aus dem Aus-
wärtssieg in Grünstadt nun zu Hause
vergolden. Da noch die Partien gegen
schwächer einzustufende Gegner wie
Schauernheim und Obersülzen anste-
hen, hofft Tobias Hinkel darauf, bis
zur Winterpause ein Punktepolster
aufbauen zu können. Patrick Maginot
fehlt weiter verletzt.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:0 TSV

SC Bobenheim-Roxheim – SV
Schauernheim (Sonntag 15 Uhr)
Nach der Galavorstellung gegen Ta-

bellenführer Friesenheim heißt es
nun beim Sportclub, die Konzentrati-
on gegen Schlusslicht Schauernheim
hochzuhalten. Im vermeintlich leich-
ten Spiel sei die richtige Einstellung
gefragt, betont SC-Trainer Stephan
Szymczak. Im Training habe er ver-
sucht, seine Mannschaft auf diese be-
sondere Situation einzustimmen.
„Natürlich erwartet jetzt jeder von
uns, dass wir klar gewinnen“, sagt
Szymczak. Im Abschlusstraining ver-
teilte der Coach Mohrenköpfe. Ob Zu-
ckerbrot wirkt? |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 4:0 SC

SPORT-MAGAZIN

DIRMSTEIN. In der Handball-Pfalzli-
ga empfängt die HSG Eckbachtal heu-
te, Samstag, um 17.30 Uhr in der
Freinsheimer Reiboldhalle den TV
Wörth. Beim Aufeinandertreffen des
noch unbesiegten Teams von HSG-
Trainer Thorsten Koch und des noch
punktlosen Ligaschlusslichts Wörth
sind die Rollen klar verteilt. Koch
warnt aber davor, die Gäste zu unter-
schätzen. Zumal er die Mannschaft
und deren Spielweise nicht kenne. Au-
ßerdem sei die Pause lang gewesen,
erklärt der Übungsleiter. „Wir haben
kaum trainieren können und müssen
jetzt sehen, was auf uns zukommt.“ Er
betont aber auch, dass alles andere
als zwei Punkte eine Enttäuschung
wäre. Bis auf den wegen eines Aus-
landsaufenthalts verhinderten Micha-
el Betz hat Koch den kompletten HSG-
Kader zur Verfügung. |ait

Kegeln: TuS Gerolsheim II
gegen Rodalben unter Druck
GEROLSHEIM. In der DCU-Regionalli-
ga stehen die Teams hinter Tabellen-
führer KSC Pirmasens dicht beisam-
men. Die zweite Herrenmannschaft
der Gerolsheimer hat sich zwar zuletzt
vom zehnten auf den sechsten Platz
verbessert, ist mit 4:6 Zählern aber
punktgleich mit dem PSV Ludwigsha-
fen, der TSG Haßloch und der Kegler-
gilde Heltersberg. Weil der TuS nur
zwei Punkte Abstand auf den ersten
Abstiegsplatz hat, steht das Team im
heutigen Heimspiel gegen den Zwei-
ten, Komet Rodalben, unter Druck.
Der starke Aufsteiger hat zu Hause mit
5722 Holz das bisher beste Saisoner-
gebnis gekegelt. ,,Nach dem Arbeits-
sieg in Zweibrücken wollen wir die
ersten Heimpunkte einfahren“, sagt
TuS-Sportwart Uwe Köhler. Mit einer
normalen Heimleistung der Gerols-
heimer von 5550 bis 5600 Kegeln soll-
te dies möglich sein. Beginn ist um 13
Uhr auf den TuS-Bahnen. |edk

Handball: HSG trifft auf
Schlusslicht TV Wörth

Ungeliebte Platten
GEROLSHEIM. Nach zuletzt drei Er-
folgen in Serie gastieren die Kegel-
herren des TuS Gerolsheim heute in
der Ersten DCU-Bundesliga bei der
SG GH78/GW Sandhausen. Auf ihren
eigenen Bahnen sind die Tabellen-
achten Favorit. Die Pfälzer, die aktu-
ell Rang sieben einnehmen, rechnen
sich laut TuS-Kapitän Christian Mat-
tern nur minimale Chancen auf eine
weitere Überraschung aus.

Sandhausen kassierte nach zwei Er-
folgen zum Saisonbeginn gegen die
beiden Aufsteiger Neustadt und Ku-
hardt zuletzt vier Niederlagen am
Stück. Allerdings hatte es die Spielge-
meinschaft da auch auswärts mit
Wolfsburg und dem Deutschen Meis-
ter Olympia Mörfelden zu tun. Auf
heimischer Anlage mussten sich die
Badener trotz jeweils ansprechender
Leistung knapp den Meisterschafts-
anwärtern Rot Weiß Sandhausen und
VKC Eppelheim geschlagen geben.
„Spielt Sandhausen gegen uns auf sei-
nem bisherigen Heimniveau, dürften
die Punkte in Sandhausen bleiben“,
schätzt Mattern. Beste Akteure bei
den Gastgebern sind Tobias Woll
(1033), Christian Brunner (998), Do-
minik Schulz (982), Christian Schnei-
der (971) und Sven Siefert (971).

Nach Heimrekorden und einer Sie-
gesserie will der TuS um Spitzenspie-
ler Andre Maul den Schwung nach
Sandhausen mitnehmen. Allerdings
wird die Aufgabe auf den ungeliebten
Plattenbahnen nicht einfach. Zum ei-
nen weiß man trotz des schlechteren

KEGELN: Gerolsheimer Herren zu Gast in Sandhausen

Tabellenplatzes der Sandhausener
um deren Heimstärke, zum anderen
stehen Holger Mayer und Markko
Abel nicht zur Verfügung. Für sie rü-
cken wieder Patrick Mohr und Jürgen
Staab ins Team. Beim schnellen Spiel
über sechs Bahnen bestreiten Andre
Maul, Mohr und Mattern den ersten
Durchgang für den TuS, dann gehen
Martin Rinnert sowie Dieter und Jür-
gen Staab auf die Bahnen.

Die besten Gerolsheimer in der
Fremde waren bislang Mattern (996),
Maul (990), Mohr (958) sowie Jürgen
(952) und Dieter Staab (952). „Wir
wollen uns so teuer wie möglich ver-
kaufen und zur Stelle sein, falls Sand-
hausen wie Aschaffenburg Schwie-
rigkeiten bekommen sollte“, sagt
Mattern. Anwurf in der Sandhausener
Hardtwaldhalle ist um 15.30 Uhr. |edk

Ackermann-Elf auf Formsuche
FRANKENTHAL. Mit der VT Franken-
thal und dem TSV Ebertsheim tref-
fen am Sonntag in unserem Spiel des
Tages in der Fußball-B-Klasse
Rhein-Pfalz Nord zwei Mannschaf-
ten aufeinander, bei denen es jüngst
nicht so gut lief. Die Elf von VT-Trai-
ner Gregor Ackermann will aus dem
Tabellenkeller raus, die Gäste su-
chen Anschluss an die Spitzengrup-
pe. Anpfiff ist um 15 Uhr.

Eine heftige 0:9-Klatsche gegen den
ASV Heßheim und eine 1:3-Niederla-
ge bei der DJK Eppstein – einem direk-
ten Konkurrenten im Kampf um den
Klassenerhalt – verzeichnete die VT
Frankenthal in den vergangenen
Spielen. „Es läuft bei uns derzeit nicht
gut. Unsere junge Mannschaft befand
sich zuletzt in einem Loch“, sagt VT-
Trainer Gregor Ackermann. Bei der
DJK Eppstein standen sieben Spieler
der Vereinigten Turnerschaft auf dem
Platz, die noch keine 21 Jahre alt sind.
Die schlechte Phase führt Ackermann
auch darauf zurück, dass derzeit fünf
Stammspieler verletzungsbedingt er-
setzt werden müssen. Das sei schwer
zu kompensieren. Zudem hätten eini-
ge Spieler ein Studium aufgenommen
und könnten nicht mehr regelmäßig
trainieren, erklärt der Coach.

Dass es zu Leistungsschwankungen
kommen kann, wussten die VT-Ver-
antwortlichen, als sie Mitte der ver-
gangenen Saison den Umbruch im
Team vollzogen. Die Chance, erneut
in der B-Klasse anzutreten, bekamen
die eigentlich sportlich abgestiege-

SPIEL DES TAGES: VT Frankenthal empfängt in Fußball-B-Klasse TSV Ebertsheim

nen Frankenthaler geschenkt. Ober-
sülzen II zog sich freiwillig zurück,
um in der C-Klasse zu spielen.

In der vergangenen Saison hatte die
Vereinigte Turnerschaft nach der Vor-
runde sieben Punkte auf dem Konto.
Nach elf Spielen sind es zum jetzigen
Zeitpunkt immerhin schon acht. Da-
mit stehen die Frankenthaler auf dem
zwölften Tabellenplatz.

„Wir müssen sehen, dass wir wie-
der in die Spur finden“, betont Acker-
mann. Von den Ergebnissen der ver-
gangenen Woche will er sich nicht lei-
ten lassen. Da verlor Ebertsheim 1:3
bei Schwarz-Weiß Frankenthal. „Wir
schauen auf uns. Jedes Spiel fängt von
Neuem an“, sagt Ackermann.

„Überraschend und ärgerlich“
nennt Ebertsheims Spielertrainer
Steffen Alleborn die Niederlage der

Vorwoche. Dabei sei seine Mann-
schaft bei Schwarz-Weiß in Führung
gegangen, habe dann aber nicht nach-
gelegt, Chancen vergeben und so den
Gegner stark gemacht. Knackpunkt
sei die Gelb-Rote Karte eines Eberts-
heimer Spielers nach dem Ausgleich
gewesen. „Da haben wir uns erge-
ben“, sagt Alleborn. „Das ist dann eine
Frage der Einstellung. Zuvor haben
wir noch 4:1 gegen Tabellenführer
Sausenheim gewonnen.“

Bei der VT rechnet er mit einer
schweren Partie. „Sie brauchen die
Punkte, um unten rauszukommen.
Das wird ein hartes Stück Arbeit für
uns. Ich hoffe, wir haben aus unseren
Fehlern gelernt“, sagt Alleborn und
ergänzt: „Wenn wir die kommenden
Spiele erfolgreich abschließen, kön-
nen wir an die Spitze heranrücken.“

Derzeit steht Ebertsheim mit 18
Punkten auf dem sechsten Tabellen-
platz. Doch Alleborn hat Personalsor-
gen. Am Dienstag seien nur acht Spie-
ler im Training gewesen, berichtet er.
Morgen habe er keinen etatmäßigen
Torwart im Kader, zudem seien schon
zwei Absagen von Stammspielern
eingegangen. Ackermann: „Da muss
ich mir etwas einfallen lassen.“ |nt

B-KLASSE-TIPPS
Gregor Ackermann – Steffen Alleborn
2:1 VT Frankenthal – TSV Eppstein 1:2
2:0 DJK SW Frankenthal –VfR Grünstadt 3:1
1:3TuS Großkarlbach –TuS Sausenheim 1:1
2:0 Altleiningen II – SG Leiningerland 2:2
2:0 TSV Grünstadt – DJK Eppstein II 4:1
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

Die DJK Eppstein liegt hinter den eigenen Erwartungen zurück; hier der Eppsteiner Christian Brunsch (rechts) mit
Jesko Blasius (links) und Dennis Schmitt im Spiel gegen Bobenheim-Roxheim. ARCHIVFOTO: BOLTE

AllebornAckermann

Der TSV Ebertsheim steht auf
dem sechsten Tabellenplatz,
hat aber Personalsorgen.
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PHILHARMONISCHES
KONZERT1.

KARTENTELEFON 0621 – 33 67 333
www.reservix.de 
www.staatsphilharmonie.de  

Francesco Angelico, Dirigent
Tianwa Yang, Violine
Friedrich Gernsheim Sinfonie Nr. 1 g-Moll,
op. 32 Rudi Stephan Musik für Geige und 
Orchester in einem Satz Ludwig van 
Beethoven Sinfonie Nr. 7 A-Dur, op. 92

Fr Ä 4. NOVEMBER 2016 Ä 19:30 Uhr
Ludwigshafen, Konzertsaal im Pfalzbau


